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Ein riesiger Arbcitsblock aus Zweitens ist Urs Engler leiden- mehr als sieben Jahren ein 
Platanenholz. Zwei Backöfen, ein schafllicher Hobbykoch, der an monatliches Festessen mit sechs 
Gasgrill, eine japanische Gar- seine Küche ebenso hohe An- Freunden. Abwechselnd ist einer 
platte, Tepan Yaki, ein in die. Sprüche stellt wie an die Zutaten, für die Menüplanung und den 
Schublade integrierter Teller- für die er schon mal bis nach Einkauf zuständig. Dann wird 
wärmer. Wer jetzt sprachlos ist Landquart oder Zürich fährt: geschnippelt, gedünstet', gebra-
ob der Perfektion von Urs Englers «Eine Küche muss funktionstüch- ten, was die Einkaufstasche her-
Küche, dem seien drei Dinge ver- tig sein. Man muss alles versor- gibt. «Fisch, Fleisch, Meerestiere, 
raten: gen können, sie soll pflegeleicht alles.» Vier, fünf Gänge. Ge-

Erstens ist Urs Englcr Ar- sein.» bührend serviert im Esszimmer 
chitekt, der sich mit dem ökolo- Drittens: Urs Engler hat sich mit dem hoch liegenden Fenster-
giseh sinnvollen Niedrigenergie- seine Kochkünste bei Profis band und der fast «sakralen 
haus, sprich «ein modernes Haus angeeignet. Zum Beispiel schaute Ausstrahlung;» Wir erkennen: 
mit baubiologischen Materialien, er einen ganzen Monat lang in Viele Köche verderben keineswegs 
das nicht nach Vollkornarchi- die Töpfe vom Zürcher Starkoch den Brei und - Liebe zur Präzision 
tektur aussieht», den Traum vom Victor Imfeid. Zuhause' in und Ästhetik können sehr wohl 
eigenen Heim/Herd erfüllt.hat. Werdenberg zelebriert er seit Hand in Hand gehen. '>• 
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